
Universitätsbibliothek Paderborn

Nemt, frouwe, disen Kranz

Bierbaum, Otto Julius

Berlin, 1894

Fröhliche Zuversicht

urn:nbn:de:hbz:466:1-47497

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-47497


Nach ihr zu leben und zu lieben.
Ich hätt ein andres Lied geschrieben,
Nicht also rauh , voll Fährlichkeit,
Ein sanfteres Lied aus sanfterer Zeit.

Das ist der Zeiten Unterschied,
Die Liebe wechselt und das Lied.
Doch wie auch Art und Ton vergeht,
Im ewigen Wechsel um sich wendet,
Die Sache selbst bleibt ungeendet:
Die Liebe und das Lied besteht.

FRÖHLICHE ZUVERSICHT

NUN ist die Blütenzeit vorbei,
Die grüne Wiese gilbt sich schon.

Vergangen ist der Mai.

Im Busch ein kleiner Vogel singt
Ein lautes Lied vom < Glück , vom Glück,

Das nun der Sommer bringt:

Die Blütenfrucht , die junge Brut,
Das stille Reifen überall,

Des Segens schwere Flut.
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Vom Nachbarbusch antwortet fein
Das Weibchen seinem Glücksgesang;

Nun singen sie zu Zwei'n.

Zu Zwei 'n zu Zwei'n ! Das war im Mai,
Da mir das Glück zu Zwei'n bescheert.

Schnell ging das Glück vorbei.

Es schwand im Blütenüberschwang,
Es hallte leise , leise aus,

Wie ferner Mädchensang.

In meinem Herzen lind und warm
Verglimmt 's wie Abendsonnenschein;

Mein Herz ist ohne Harm.

Mit Lachen flog mir fort das Glück.
Ich aber weiss : im nächsten Mai

Kehrt 's lachend mir zurück.

EIN PFINGSTLIED

DEN Maien führ ich an meiner Hand,
Den Degen an der Seiten,

Pfingstjunker bin ich zubenannt
Und will in das gelobte Land

Auf einem Schimmel reiten.
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